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SCHREIBEN1 [VON AMMANN BZW. STABFÜHRER UND RAT DER STADT ZUG]
AN UNTERWALDEN[D. H. AN LANDAMMANN UND LANDRAT VON
OBWALDEN BZW. NIDWALDEN]

"Wir habendt uss unsern Eren Rats gesandten Relation so woll Zuo euch
. . . alss auch uff letst gehaltem Conferenz tag [der V kath . Orte vom

p O
30 . Januar 1624 ] Zu Lucern von  uns abgesandt wharendt , mit Sunderba-



90/5

rem gefallen . . . verstanden Jhn wass wyss und massen Jhre Jhnen alle
Eidtgnössische Ehr fründtschafft und liebe Erzeigt ; nit wenigerss euch
der Sachen [ - Libellhandell - ] beschaffenheit ; dass Zwüschendt unsern
fründen dess ussern ampts und unss haltenden und nun mehr lang wirigen
spanss und missverstendnuss , mit guoter freündt Eidtgnösischer Au-
dientz und gutem willen Jhnformieren ; Auch deren Euch Zuvor unfründt-
lichen Zu widerspill fürgäbnen ungegrünten meynungen unserer fründen
dess usseren Amptes missvallen lassen ; und Euch hiemit Zu mitlen und
fridtlicher Einigkeit die Sachen Zu Rechten fründtlich anerboten und
Erklärdt ; selbigess nochmalss zu lucern Jhm werckh durch Eüwer herren
Ehrengsandten [Peter Imfeld , von Obwalden , und Johann Lussi , von Nid¬
walden ] Erzeigt dessen wir euch hiemit Zum aller höchsten bedanckhen;
und unss fründt Eidtgnösisch hiernäbendt ahnerbieten thuondt ; solches
umb euch und die eueren bestess und usserstes unnserss vermögenss mit
lib . . . [und ] Guoth . . . Zu Beschulden und verdienen ; Wan aber g . L .A .E.
Jhre hiernäbendt auch uss Ewerer herren Ehrengesanten Relation und
glich falss uss dem abscheidt gnuogsam werden verspürt haben . Uss wass
Ursachen dissmalen Zu lucern nützit fruchtbarss khönen noch mögen uss-
gericht . . . [werden ] dissere sach Zu Erwünsten Ruowen gesetzt werden,
wie unfründtlieh und unss Jhn alwäg unlidenlich sey unsere fründt [ des
Aeusseren Amtes ] Jhre gesandten [ dessen offizielle Tagsatzungsgesandte
waren Ulrich Hegglin und Beat Jakob Meyenberg ] mit Jnstruktion bemäch¬
tiget ; damit nit nur unss unser guoten lümden und Reputation bi den
löblichen [ kath . ] Orttheren der Eidtgnossen begären zu Schmeleren Sün¬
ders Ahn lib Ehr und guoth damit ahntastendt ; Welliches unss so hoch
Ursachet andre mitel für die handt Zunämen das wir verhoffendt unss

auch nun mehr solches niemandt Verständiger abwheren oder unss zu Umb-
guotten uffnämen werde ; die wil kein hoffnung der besserung wellendt
wir ändtlich uff ein Sünderung und theilung dringen ; dan wir dess
übermehrenss so wider alle Recht Jhm [ Stadt - ] Rath ; dess Urtel Stürt-
zenss unserss grichts ; der newerungen Jhn Rats Sytzen dess bisitzes
Jhm Rath der gotzhussleüten [ in Menzingen und Aegeri ] welche Jhr ei-
genss gricht ; dem gotsshuss Einsidlen mit Eidt und libeigenschafft Zu-
gethon nach Jhnhalt dess urbars [ der Abtei ] und andern mehr beschwer-
den nyt mehr wellendt ; ess sindt auch eben erzelte nit die meisten Ur-
sächer sampt Jhrer gemeindt [ eversammlungen in Menzingen und Baar ] dass
disser span nit Zu Ruwen glegt wirdt ; undt besorglich wellen unsere
fründt uss Jeder gmeindt 9 wir aber von der Statt nit mehr dan 13 Jhm
Statt und Ampt Rath haberidt sytzen ; sey dess übermehrenss nun mehr ge-
wendt das uns dass aller beschwerlichist falt ; dessglichen , wan ahn
einer Landtsgmeindt ettwass Empteren Zu besezen es sey under Jhnen
oldt undt unss dem Umbgang nach ; machendt sey Jhn allem S 'mehr noch
Jhrem gfallen ; unangesächen solches Jhm Libell [ von 1604 ] höchlich



abgeredt auch damit Jhme ein Starckhen Jngriff geschieht So Können wir
nit finden einiche sychere einigkeit Zu verhoffen . so nit Erstlich Jhn
solichen beschwerlichen dingen ein Jnsächen gethon . Welches alless

durch ein gantze theilung geschächen kkan . Darumben wir euch . . . Zum

allerfründt Eidtgnösischen Piten thuondt eüch unsere Billiches Vorha¬

ben nit missfallen Zu lassen . Und damit Jhre und Uebrige Catholische

orth . . . und wir Zu guoten Ruowen gereichen mögendt ; Zu einer theilung

Zu verhelffen wie wir dan übrige [ kath . ] Orth auch hierumb fründtlich

begrüetzen und bitten wellendt , damit wir nit alless dass so mitler

Zeit Zu beschüzung unserss Ordts und gmeinen vaterlandts whol dienen
und uffgspart werden sölte mit disseren leüten . . . [ ? ] ^ und andre löb¬
liche orth auch zu umbgelägenheit und Costen bringen müessen . Der lie¬
be Gott welle durch die würdige fürpitt Marie der himelsskünigin sein

göttliche gnadt und sägen hierzu verliehen . "

1) s . auch AH 90/7 2 ) s . EA V 2 , 366 (Nr . 309)
3 ) Neben dem offiziellen Tagsatzungsgesandten der Stadt Zug , Kaspar Bran¬

denberg hatte die Stadt Zug noch eine spezielle Gesandtschaft an die
Tagsatzung nach Luzern gesandt , s . ebenda 366 a sowie SSRQ Zug I 410
Nrn . 622 , 623.

4 ) Dieses Wort ist derart verkorrigiert , dass es nicht mehr gelesen werden
kann.

Konzept , von Stadtschreiber Beat Jakob Knopfli , möglicherweise aus dem
Besitz von Stadt - und Amtsrat Konrad III . Zurlauben.
AH 90 , 21 - 22 - Blatt 22 v  leer
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